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Oiesem Jahrgang des Handbuches der Stadt Wien gebe ich meine besonders

herzlichen Glückwünsche mit auf den Weg . Er ist der siebzigste , also ein Ju¬

biläumsjahrgang , und gewinnt an Bedeutung noch dadurch , dafj er das erste

Handbuch der Stadt Wien in einem endlich wieder frei und unabhängig ge¬

wordenen Österreich ist.

Hinter uns liegen zehn Jahre rastlosen Wiederaufbaues unserer durch das Inferno

des Krieges gegangenen Stadt . Mit Genugtuung , doch ohne Überhebung dürfen

wir heute feststellen , dah dieser Wiederaufbau , der das gemeinsame Werk des

gesamten Wiener Volkes war , auf kommunalem Gebiete im wesentlichen nun

beendigt ist.

Mit gleicher Tatkraft und Hingabe wenden wir uns nunmehr im verstärkten Mahe

der grofjen Aufgabe zu , unser altes Wien unter Wahrung seines kulturellen Ranges

auf allen Gebieten zu sanieren , zu modernisieren , zu verschönern und gesünder

zu machen , auf dah es nicht nur äußerlich — baulich und verkehrstechnisch —

sondern auch innerlich , im sozialen Sinne , eine Grofjstadt von besonderem

Gepräge wird.

Wien und sein Volk werden auch diese Aufgabe meistern.
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